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Jetzt zuschlagen – mit Bedacht!
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Sie merken es sicher selbst: In fast jedem Fahrradladen 
überschlagen sich die Angebote. Eine wahre Rabatt-
schlacht ist entbrannt. Nachlässe von bis zu 50 Prozent 
sind tatsächlich keine Seltenheit. Also ab in den Radla-
den und sofort zuschlagen?

So einfach sollten Sie es sich nicht machen. Es sei denn, 
Sie haben schon viel Erfahrung beim Radkauf und wis-
sen ganz genau, was Sie wollen. Die Rahmengröße ist 
dabei nur ein Aspekt, den Sie genau betrachten sollten. 
Genauso wichtig: Passt das Rad zu Ihren Fahrgewohn-
heiten? 

Nicht umsonst boomt vor allem das E-Mountainbike. 
Die grobstolligen, breiten Reifen und die bullige Optik 
machen ganz schön was her. Eine Vollfederung ver-
spricht zudem viel Fahrkomfort. Und natürlich drückt 
ein E-Fully auch einen gewissen Lifestyle aus. Wenn Sie 
aber vor allem den Alltag mit dem Rad bestreiten wol-
len, sollte dann womöglich doch etwas anderes die 
Kaufentscheidung beeinflussen als allein die klasse Op-
tik. 

Das geht schon bei Kleinigkeiten los: Ein E-MTB hat sehr 
oft einen extrabreiten Lenker. Das können durchaus 
schonmal 80 Zentimeter sein. Ein breiter Lenker bringt 

Fahrkontrolle auch in wilden Bergabpassagen. Wenn Sie 
sich damit aber durch den unübersichtlichen Stadtver-
kehr schlängeln oder das Rad im engen Fahrradkeller 
abstellen wollen, kann es schnell eng werden. 

Ohne Gepäckträger sind Sie zudem immer auf einen 
Rucksack oder spezielle Rahmentaschen angewiesen. 
Ein Gepäckträger ist da deutlich praktischer. Weniger 
grobe Trekking- oder Cityreifen rollen leiser und vibrat-
ionsärmer. Auch diese Vorteile zahlen sich auf Dauer 
aus, wenn Sie ohnehin vor allem auf Asphalt unterwegs 
sind. 

Das sind nur einige wenige Beispiele, die Ihnen zeigen: 
Es ist durchaus sinnvoll, die hier versammelten 179 Test-
räder genau anzusehen. Übrigens natürlich auch dann, 
wenn Sie sich für ein E-Mountainbike interessieren. 
Denn auch die haben wir im Angebot.

Viel Spaß beim Blättern, Lesen und Vergleichen! 
 

Stephan Kümmel, Redaktionsleitung
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Das E-Bike überschlägt sich ge-
radezu in Innovationen. Neue 
Motoren, bessere Bremsen, ed-
lere Materialien. Das spiegelt 
sich auch im Preis wider. Und 
doch herrscht zurzeit eine re-
gelrechte Rabattschlacht. Da 
hilft unser Kaufberater, den 
Überblick zu behalten. 



Wie sehr die verschiedenen Katego-
rien verschwimmen, zeigt sich vor al-
lem in der Stadt-Gruppe. Wo hört ein 
klassisches Stadtrad auf, wann fängt 
ein Urbanbike an? Das interpretieren 
die Hersteller ganz unterschiedlich. 
Leicht wird es bei den Kompakten – 
oder nicht? Kleine Reifen gibt es näm-
lich auch bei Cargobikes (siehe ab Sei-
te 172). Doch sind das Kompakträder? 
Schwierig. Eins ist jedenfalls sicher: 
Auch Stadträder entwickeln sich wei-
ter in Richtung größerer Akkus und 
kräftigerer Motoren. Ob diese Ent-
wicklung wirklich sinnvoll ist? SK

61 RÄDER FÜR DEN ALLTAG
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Tipps für schlechtes Wetter
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Wie wird das Wetter? 
Ein großer Helfer, um das Wetter auf dem „Ra-
dar“ zu haben, sind Wetter-Apps wie beispiels-
weise Wetteronline oder Meteoblue. Durch 
ihre mittlerweile immer besser werdende Ge-
nauigkeit kann man aktuelle und zukünftige 
Wettersituationen super erkennen – und so-
mit unerwartete Probleme vermeiden. Falls 
mal kein Handy oder Mobilfunknetz zur Ver-
fügung ist, sind Tou rist informationen, Einhei-
mische sowie Landwirte, welche man auf Tour 
trifft, gute Informationsquellen. Denn sie wis-
sen oft am besten über lokale Wetterphäno-
mene Bescheid. Insgesamt sind Wetter-Apps 
ein unverzichtbares Werkzeug für Radfahrer, 
die ihre Touren sicher und angenehm gestal-
ten möchten. 

 2                                                                                   

Die Regenjacke
Eine Regenjacke gehört immer mit auf Tour. 
Idealerweise eine Regenjacke für Fahrradfah-
rer, da sie für diesen Einsatz optimal designt 

Die Wirklichkeit besteht nicht nur aus 
perfekten Sommerbildern, die vor 
allem das soziale Netz täglich zum 
Verzehr der Mediengesellschaft be-

reitstellt. Jeder, der schon mal in den Genuss 
einer Mehrtagesradtour gekommen ist, kennt 
auch Tage mit Regen. Diese gehören einfach 
mit dazu. Hier gilt es, sich mit dem passenden 
Material, aber auch Wissen über das Wetter 
gut vorzubereiten. Bei Extremen wie Gewit-
ter oder Starkregen, muss man die Situation 
klar beurteilen und dann auch wissen, wann 
die Tour für eine kurze Zeit oder sogar voll-
ständig abgebrochen werden sollte. Denn 
ehrlich gesagt, man ist immer noch in seiner 
Freizeit unterwegs. Hier geht es nicht um 
einen Überlebenskampf, sondern die Zeit mit 
vielen schönen Momenten zu füllen. Mit die-
sen Top-10-Tipps gelingt es, die nächste Tour 
durch mehr Kenntnis mit einem besseren Ge-
fühl zu starten, und wenn es dann mal brenz-
lich wird, richtig zu handeln.  

wurde. Meist ist der Rückenbereich tiefer ge-
schnitten, sodass von den Rädern hochsprit-
zendes Wasser den Übergang zwischen Hose 
und Jacke nicht durchnässt. Zudem sollte man 
auf eine große Kapuze achten, wenn man die-
se über den Helm ziehen möchte. Ein weiterer 
Vorteil sind Lüftungsreißverschlüsse unter 
den Achseln. Diese können Körperschweiß 
schnell nach draußen transportieren. Natür-
lich sollte sie auch leicht sein, ein kleines 
Packmaß besitzen und eine auffällige Farbe 
haben. Denn gerade bei Regen ist die Sicht für 
alle Verkehrsteilnehmer beeinträchtigt und 
eine Signalfarbe hilft, um gesehen zu werden.

 3                                                                                   

Welche Regenhose?
Nicht nur eine Regenjacke, sondern auch die 
Regenhose ist ein unverzichtbares Kleidungs-
stück für Radfahrer – vor allem auf längeren 
Mehrtagestouren. Zum einen bietet sie 
Schutz vor Nässe, was das Tour-Erlebnis er-
heblich angenehmer macht. Zum anderen 
hält sie warm und schützt vor Wind, denn ge-
rade Regenschauer treten oft in Verbindung 

Wer kennt den Spruch 
nicht: Es gibt kein schlech-
tes Wetter, nur schlechte 
Bekleidung. Dieser Spruch 
ist leider etwas kurz ge-
dacht. Gerade beim Radfah-
ren bringt Schmuddelwetter 
auch wirkliche Gefahren 
mit sich, in denen unter an-
derem Regenjacken nicht 
mehr helfen. Hier muss man 
handeln, da teilweise sogar  
Lebensgefahr droht!
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Tipps für Bikepacking und Gravelbiken 
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Weniger ist mehr
Die Frage, die sich jeder Bikepacker immer 
wieder stellen sollte, ist: Was benötige ich 
wirklich? Auch wenn die Verstaumöglichkei-
ten am Rad vielfältiger werden, muss jedes 
Gramm bewegt werden. Dabei geht es beim 
Bikepacking ja gerade um Freiheit, um redu-
ziertes und einfaches Fahren. Sonst könnte 
man auch das bequemere Trekkingrad mit 
Taschensystem nehmen. Eine Garnitur zum 
Fahren und eine Garnitur für die Erholungs-
zeit reichen im Regelfall vollkommen aus. Statt auf komfortable Trekking- oder 

Reiseräder setzen immer mehr Men-
schen auf Gravel-Bikes für den Rad-
urlaub – ob mit oder ohne E-Antrieb. 

Beide Gattungen sind leicht, schnell und 
kommt durch fast jedes Gelände. Eine Ge-
päckträger-Montage ist dabei allerdings 
schwierig bis unmöglich. Dafür tragen viele 
Gravel-Bikes Ösen, um Halter und Zusatzge-
päck aufzunehmen. Die gängigste Lösung ist 
eine Satteltasche, die schmal und lang vom 
Sattelrohr nach hinten reicht; sie ist im Re-
gelfall wasserdicht. Wird mehr Stauraum be-
nötigt, findet er in Lenker- oder Rahmenta-
schen seinen Platz. Wie Gravelräder selbst, 
sollte aber auch das Gepäck reduziert sein, 
um einen möglichst unverfälschten Fahrein-
druck zu erhalten.  

Lieber etwas Waschmittel für unterwegs ein-
packen, falls Gerüche überhandnehmen. 
Wenn möglich, auf einen Rucksack verzich-
ten. Besser sind Sattel- und Rahmentaschen.

 2                                                                                   

Route gut planen
Einfach losfahren? Das kann funktionieren, 
wenn Zeit keine Rolle spielt. Meist wird aber 
ein Ziel angefahren. Dann ist es sinnvoll, sich 
vor der Tour einen Überblick über den Verlauf 
zu verschaffen. Möglich ist das ganz klassisch 
mit einer Radkarte oder mit digitalen Helfern 

Seit Jahren ist der Trend 
nicht wegzudenken – Bike-
packing. Reisen mit dem 
Fahrrad gibt es zwar schon 
lange, sie werden zudem zu-
nehmend beliebter. Und –  
die Art zu reisen ändert sich.
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Wie divers sportliche E-Bikes doch in-
zwischen sind! Klar dominiert der 
 E-MTB-Bereich, denn hier sind die Ab-
satzzahlen am größten: 39 Prozent al-
ler verkauften E-Bikes in Deutschland 
sind E-MTBs. Erst danach kommen  
E-Trekking (25 Prozent) und E-City  
(21 Prozent). Diese Zahl macht es 
noch deutlicher: 90 Prozent aller ver-
kauften Mountainbikes 2023 hatten 
bereits einen E-Motor an Bord. Zum 
Vergleich: Bei den Rennrädern, zu 
denen auch Gravelbikes gehören, liegt 
der E-Anteil bei gerade einmal knapp 
12 Prozent. SK

26 SPORTLICHE BIKES
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